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Tagesordnungspunkt: 

Bauliche Sanierung und Modernisierung des Berufsbildungszentrums 
Dormagen 
 

Sachverhalt: 

Der Rhein-Kreis Neuss ist Träger von vier Berufsbildungszentren. Hierzu zählt auch das 
Berufsbildungszentrum (BBZ) Dormagen am Willy Brandt Platz 5 in 41539 Dormagen. 

Im Zuge der geplanten Sanierung der Fensteranlagen im BBZ Dormagen hat sich 
herausgestellt, dass die gesamte Fassade in einem bauphysikalisch und statisch mangelhaften 
Zustand ist und saniert werden muss.  

 
Dezernat VI/Amt für Gebäudewirtschaft hat daraufhin eine Machbarkeitsstudie in Auftrag 
gegeben, um über die Fassadensanierung hinaus einen nachhaltigen und ökologischen 
Mehrwert für das gesamte Gebäude zu realisieren. 
 
In der Anlage befinden sich der Bericht der Verwaltung (Anlage 1) und der Terminplan 
(Anlage 2).  
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schul- und Bildungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und 
empfiehlt, die Baumaßnahme wie vorgeschlagen umzusetzen. 
 
 
 
 

Anlage 1 - Sanierung und Modernisierung BBZ Dormagen Bericht Amt 65 01.2021 
Anlage 2 - Sanierung und Modernisierung BBZ Dormagen Terminplan Amt 65 01.2021 





Stellungnahme 

 

Zu den Fragen der SPD Kreistagsfraktion nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 

 

Nach Bekanntwerden der Problematik hinsichtlich des geplanten Fensteraustauschs 

im BBZ Dormagen hat die Verwaltung 2019 mehrere Varianten – von einer 

Minimallösung bis zum kompletten Neubau – geprüft und entsprechende 

Kostenschätzungen erstellt. Eine Minimallösung würde schon Kosten von rd. 5,2 

Millionen Euro (Stand 2019!) –  ohne nachhaltige Bauweise, ohne Verbesserung 

Raumprogramm und Aufenthaltsqualität, ohne modernisierte, barrierefreie 

Sanitäranlagen - verursachen. Deshalb hat Dezernent VI eine Machbarkeitsstudie 

beauftragt, mit dem Ziel einer möglichst nachhaltigen Sanierung unter 

Berücksichtigung ökologischer und klimapolitischen Zielsetzungen, die zu einer 

Modernisierung und deutlichen Verbesserung der Aufenthaltsqualität (mehr Licht, 

Nutzung von bisher brachliegenden Verkehrsflächen für neue „Lernwelten“, 

Verbesserung Situation Cafeteria usw.). Die komplette Machbarkeitsstudie liegt dem 

Ausschuss vor, so dass auf weitere Details in der Studie verwiesen wird. 

 

Mit der geplanten Erneuerung der kompletten Netzwerkinfrastruktur für die 

Digitalisierung des Berufskollegs und durch die von der Verwaltung vorgeschlagenen 

Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen in Höhe von insgesamt rund 9,3 

Millionen Euro würde die Schule bereits einen Quantensprung in Richtung Neuzeit 

erfahren.  

 

Eine Generalsanierung ist mit Blick auf die vergleichsweise hohen Investitionskosten 

gegenüber eines modernen Neubaus aus Sicht Dezernat VI/Amt 65 unwirtschaftlich.  

 

Im Jahr 2019 wurden von der Verwaltung folgende Möglichkeiten vorabgeprüft: 

- Fensteraustausch und Sicherung (ohne Dämmung) der Fassade und Anbau 
eines Aufzugs: 
Kosten: ca. 5.200.000 € (Preis Stand 2019; aktualisiert mit Preissteigerungen 
im Jahr der geschätzten Fertigstellung rd. 6.600.000 €) 

- Sanierung der Außenhülle (Fassade und Dach dämmen, Fensteraustausch) 
und Anbau eines Aufzugs: 
Kosten: ca. 7.200.000 € (Preis Stand 2019; aktualisiert mit Preissteigerungen 
im Jahr der geschätzten Fertigstellung rd. 9.200.000 €) 

- Generalsanierung (Fenster, Fassade, Dach, Aufzug, Elektro, HLS) 
Kosten: ca. 14.800.000 € (Preis Stand 2019, aktualisiert mit Preissteigerungen 
im Jahr der geschätzten Fertigstellung rd. 19.800.000 €) 

- Neubau Standardausführung mit aktualisiertem Raumprogramm 
Kosten: ca. 18.300.000 €; aktualisiert mit Preissteigerungen im Jahr der 
geschätzten Fertigstellung rd. 24.500.000 €) 
 



2020/21 hat Amt 65 eine Kostenschätzung in Höhe von rd. 29,3 Millionen Euro 
für einen Neubau in nachhaltig, ökologischer Bauweise errechnet (sh. Anlage). 

 

Egal für welche Bau-Variante sich Ausschuss und Kreistag entscheiden wird, 

empfiehlt Dezernent VI/Amt 65 eine ökologisch, nachhaltige Bauweise als aktiven 

Beitrag zum Klimaschutz.  

 

Zu den Fragen im Einzelnen: 

 
1. Ja. Die Fassade und die Aufhängung der Fassade wurden statisch überprüft. 

Des Weiteren wurde die Traglast der Dachflächen im Rahmen der Errichtung 
einer Photovoltaikanlage überprüft. Zusätzlich wurde die Erweiterbarkeit des 
Aufzugkerns geprüft. Weitergehende Überprüfungen sind erst nach Festlegung 
des weiteren Vorgehens zielführend. 

2. Nein. Weitere Untersuchungen (Bauphysik, Schadstoffe, Statik) können erst 
nach Festlegen des weiteren Vorgehens zielführend erfolgen. 

3. Ja. Das Amt für Gebäudewirtschaft verfolgt insgesamt das Ziel, perspektivisch 
Smarte Gebäudetechnik in sämtlichen Gebäuden zu verbauen. Deshalb wird 
die die Haustechnik, wenn sie saniert wird, natürlich auch digitalisiert. 

4. Ja, 2019 erfolgte eine Kostenschätzen für eine Generalsanierung des BBZ Do., 
(Siehe Anlage 1_BBZ DO Kostenschätzung Generalsanierung Stand 2019) 

5. Eine komplette Erneuerung der Heizungs- und Lüftungsanlagen ist im 
Vorschlag der Verwaltung für einen Teilsanierung nicht vorgesehen. 2019 hat 
der Kreistag die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf den Dächern des BBZ 
Do beschlossen. Weitergehende Maßnahmen würden zu Kostensteigerungen 
führen. (siehe Punkt 4)  

6. Ja, ein Besprechungstermin mit Schule hat stattgefunden. Die Schulleitung hat 
sich sehr positiv über die Pläne der Verwaltung geäußert. Bezüglich des 
Raumbedarfs befindet sich die Schule in Abstimmung mit Amt 40.  

7. Aufgrund der derzeitigen Entwicklung der Schülerzahlen ist davon 
auszugehen, dass der Raumbedarf nach Durchführung der Sanierung 
ausreichen wird. 

8. Ja, 2019 wurde ebenfalls die Möglichkeit eines Neubaus geprüft und eine 
Kostenschätzung erstellt. Diese Kostenschätzung ergab einen 
Investitionsaufwand von ca. 24.500.000 € (Standard) (Siehe Anlage 2 BBZ 
DO_Kostenschätzung Neubau Stand 2019). 
Da die Kreisverwaltung auch gerade im Gebäudesektor die Verbesserung der 
Klimaziele verfolgt wurde 2021 die Kostenschätzung eines Neubaus in 
Nachhaltiger Ausführung aktualisiert. Die Investitionssumme hierfür beträgt 
ca. 29.3000.000 € (Siehe Anlage 3 BBZ DO_Kostenschätzung Neubau Stand 
2021) 

9. Nein: Nach Festlegung des weiteren Vorgehens werden selbstverständlich 
Gespräche mit der Stadt Dormagen geführt. (Die alleine schon Bauaufsichtlich 
zu beteiligen ist). 



SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
KREISTAGSFRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 
www.die-spd-kreistagsfraktion.de 

 
 
 
SPD-KREISTAGSFRAKTION | PLATZ DER REPUBLIK 11 | 41515 GREVENBROICH 

Geschäftsstelle: 
Frau Brigitte Baasch, Referentin 
Mail: brigittebaasch.ktf@t-online.de 
Frau Gaby Schillings, Mitarbeiterin 
Mail: gabyschillings.ktf@t-online.de 

Kontoverbindung: 
Sparkasse Neuss 
 
IBAN: DE87305500000059111054 
BIC: WELA DE DN 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 
von 8:00 bis 15:00 Uhr 

 

 
An den 
Vorsitzenden des 
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Herrn Schmitz 
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Herrn Markert 
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                   21. Januar 2021 
 

Anfrage für Schul- und Bildungsausschuss und Planungs-, 
Klimaschutz und Umweltausschuss 

Geplante Sanierung des BBZ Dormagen 
 

Sehr geehrter Herr Schmitz, sehr geehrter Herr Markert, 
 

im Zusammenhang mit der geplanten Sanierung des BBZ Dormagen bitten wir um die Be-
antwortung der folgenden Fragen.  

 
Hintergrund ist die Befürchtung, dass eine Sanierung des aus den 70er Jahren stammenden 
Schulgebäudes durch eine schlechte Bausubstanz und weitere verborgene Mängel, die sich 
erst während der Sanierungsphase zeigen könnten, den vorgesehenen Zeit- und Kostenrah-
men deutlich überschreiten könnten. Leider musste die Stadt Dormagen bei der Sanierung 
eines Schulgebäudes, das in der gleichen Zeit und mit einer vergleichbaren Konstruktion er-
baut wurde, diese leidvolle Erfahrung machen und kommt rückblickend zum Ergebnis, dass 
Abriss und Neubau des Gebäudes die sinnvollere Lösung gewesen wäre.  

  
Fragen: 

1. Wurde die Statik des vorhandenen Gebäudes überprüft? 
 

2. Fand – von der Betonfassade abgesehen – eine Materialprüfung der verwendeten 
Betonteile sowie des Stahlbetons statt? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? Wenn nein, 
wann soll das erfolgen? In der Machbarkeitsstudie findet sich dazu keine Aussage. 
 

3. Lt. Machbarkeitsstudie muss die Haustechnik (Elektrik, Heizungsanlage, Lüftungsan-
lage der Chemieräume) komplett saniert werden. Wurden die zukünftigen Erforder-
nisse der fortschreitenden Digitalisierung berücksichtigt?  
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4. Die Machbarkeitsstudie empfiehlt eine Generalsanierung. Gibt es hierfür eine Kosten-

schätzung? Bisher sind nur die Fassadensanierung, Herstellung der Barrierefreiheit 
und Verbesserung der Aufenthaltsqualität Zielvorgaben der Verwaltung und in den 
Kostenschätzungen berücksichtigt.  
 

5. Warum wurden eine energetische Sanierung der Heizungsanlage sowie der Einbau 
einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung nicht vorgesehen? Beides erscheint 
unter dem Aspekt des Klimawandels sowie der CO2-Reduzierung, Energieeinsparung 
und des Nutzungskomforts sinnvoll. (Machbarkeitsstudie Kap. 7) 
 

6. Wurde die vorgeschlagene Raumplanung mit der Schule besprochen? Wie sieht das 
Raumkonzept der Schule aus? 
 

7. Ist der Raumbedarf nach Ansicht der Schule ausreichend, auch für die Anforderun-
gen der Zukunft – neue Bildungsgänge, damit einhergehend evtl. Bedarf für zusätzli-
che Fachräume, Labors etc.? 
 

8. Wurde die Möglichkeit eines Abrisses und Neubaus des Gebäudes in Betracht gezo-
gen? Gibt es Kostenschätzungen dafür? 
 

9. Wurden die Planungen mit der Stadt Dormagen besprochen? Das BBZ hat bisher 
eine gemeinsame Wärmeversorgung mit dem Städtischen Bettina-von-Arnim-Gym-
nasium. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 
 

       
Udo Bartsch       Doris Wissemann 
Vorsitzender        stellv. Vorsitzende  

   



VI/65 — Amt für Gebäudewirtschaft Neuss/Grevenbroich, den 13.01.2021 

Vorlage Schul- und Bildungsschuss 02.02.2021 

Sanierung und Modernisierung des Berufsbildungszentrums des Rhein-
Kreises Neuss in Dormagen 
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Sachverhalt 

Der Rhein-Kreis Neuss ist Träger von vier Berufsbildungszentren. Hierzu zählt auch das BBZ 
Dormagen am  Willy  Brandt Platz 5 in 41539 Dormagen. 
Neben Fachhochschulreife und der beruflichen Ausbildung werden hier unter anderem auch 
Weiterbildungen in verschiedenen Bereichen angeboten. Derzeit besuchen  ca.  1.400 Schüle-
rinnen und Schüler das Berufsbildungszentrum. 

Das Hauptgebäude wurde Mitte der 1970er Jahre errichtet. Neben einem allgemeinen Sanie-
rungsbedarf im gesamten Schulgebäude war insbesondere der mangelhafte Zustand der Fer-
tigteilfassade aus Waschbeton-Sandwichelementen sowie der Fenster aus dem Ursprungs-
jahr der Anlass für weitergehende Untersuchungen. 

Bei der Baukonstruktion handelt es sich um einen Betonskelettbau mit aussteifenden Zwi-
schenwänden. Die Stützen und Decken sind in Stahlbeton ausgebildet. Das Grundraster ba-
siert auf einem 4,8 m Raster. Die Fassadenelemente sind als Fertigteilkonstruktion gefertigt, 
diese werden an Konsolen der Decke aufgelagert. An den Fassaden des Hauptgebäudes sind 
die Waschbetonplattenfassadenelemente deutlich erkennbar verwittert und beschädigt. Zu-
sätzlich sind die Bestandsfenster undicht und bei Starkregen dringt Wasser ins Gebäude ein. 
Das Sonnenschutzsystem ist beschädigt und unzureichend wirksam. Die Verdunklungsanlage 
funktioniert nicht richtig. 

Das Bestandsgebäude entspricht im derzeitigen Zustand nicht den Richtlinien der Barriere-
freiheit gemäß DIN 18040-1 für öffentliche Gebäude. Der vorhandene Aufzug ist zu klein und 
daher nicht rollstuhlgerecht. Es gibt keine barrierefreien WCs im Gebäude. Die Haupttüren 
des Gebäudes sind für Menschen mit Behinderungen nicht zugänglich, mechanische Öff-
nungskomponenten sind nicht verfügbar. 

Im südlichen Teil des Gebäudes ist in der Vergangenheit eine neue Fluchttreppe hinzugefügt 
worden. Der notwendige 2. Rettungsweg ist jedoch nicht optimal nutzbar, da die außenlie-
gende Fluchttreppe vom südlichen Gebäudeteil aus nur durch Unterrichtsräume hindurch er-
reichbar.  ist. 

Im Zuge der geplanten Sanierung der Fensteranlagen im Berufsbildungszentrum (BBZ) Dor-
magen hat sich herausgestellt, dass die gesamte Fassade in einem bauphysikalisch und sta-
tisch mangelhaften Zustand ist und saniert werden muss. 

Dezernat VI/Amt für Gebäudewirtschaft hat daraufhin eine Machbarkeitsstudie in Auftrag ge-
geben, um über die Fassadensanierung hinaus einen nachhaltigen und ökologischen Mehr-
wert für das gesamte Gebäude zu realisieren. 

Folgende Ziele wurden für die Machbarkeitsstudie benannt: 

• Nachhaltigkeit und Ökologie; 
insbesondere durch den Einsatz von Holz als nachwachsendem Rohstoff, Umsetzung 
des C2C — Prinzips  (Cradle  to  Cradle),  Einsatz von hocheffizienter  LED-Beleuchtung, 
energetische Ertüchtigung der Gebäudehülle und Einbau neuer Fenster zur Energie-
einsparung, Errichtung einer Photovoltaikanlage, Aufbau von Gründächern 

• Barrierefreiheit; 
insbesondere in Bezug auf Erschließung und WC-Anlagen 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität; 
insbesondere durch Schaffung von „Lernwelten" in den Flurbereichen der Oberge- 
schosse, Neugestaltung der Erschließung im Erdgeschoss und des Mensabereichs 
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1. Beispielhafte Darstellung der Bestandssituation 

In der Machbarkeitsstudie wurden folgende Untersuchungsschwerpunkte gesetzt: 

- Optimierung der Barrierefreiheit 
- Varianten Sanierung der Außenhülle 
- Verbesserung der Aufenthaltsqualitäten 
- Machbarkeit Photovoltaikanlage 
- Szenarien zur baulichen Umsetzung mit Untersuchung Interimsbedarf 
- Allgemeine Vorschläge zur Reduktion der CO2-Emissionen und Betriebskosten 

Für alle untersuchten Maßnahmen wurden darüber hinaus erste, grobe Kostenschätzungen 
vorgelegt. 

Die einzelnen geplanten Sanierungsbausteine sind im Folgenden stichgunktartig dargestellt. 

a) Barrierefreiheit 

Der vorhandene Aufzug ist aufgrund seiner Kabinengröße nicht barrierefrei und kann inner-
halb des vorhandenen Aufzugsschachtes nicht umgerüstet werden. Die oberen Ebenen des 
Gebäudes sind daher nicht barrierefrei zu erreichen. Ebenso sind die vorhandenen WC-Anla-
gen nicht barrierefrei und darüber hinaus grundsätzlich nicht ausreichend. 

Durch Optimierung des vorhandenen zentralen Erschließungskerns kann ein ausreichend gro-
ßer Aufzugsschacht für einen barrierefreien Aufzug geschaffen werden. Neben der gut auf-
findbaren Lage des Aufzugs im zentralen Treppenhaus bedeutet dies keine Beeinträchtigung 
von Nutzflächen oder Umbau von Unterrichtsräumen. 
Weiterhin können hier durch Umstrukturierungen der vorhandenen Räume in der Erschlie-
ßungszone des Baukörpers zusätzliche WC-Anlagen geschaffen werden. 
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Kostenschätzung: 368.458 € 

b) Sanierung Außenhülle 

Der Zustand der Außenhülle, insbesondere der Fassade als zentraler Auslöser der gesamten 
Überlegungen, ist mangelhaft und muss zeitnah saniert werden. Die Fugen zwischen den 
einzelnen Fassadenplatten sind nicht mehr dicht und die Fassadenplatten weisen Lotabwei-
chungen, Risse und Fehlstellen auf, teilweise ist die freiliegende Bewehrung sichtbar. 
Bei Bauteilöffnungen konnte festgestellt werden, dass z.T. kein oder mangelhafter Verguss-
beton eingesetzt wurde. Die eingebaute Dämmschicht (4 cm) zwischen der Waschbeton-
platte und Tragschicht ist mittlerweile örtlich verwittert und zerfallen. Die Fugendichtmasse 
der Betonfertigteile ist PCB-haltig. 

Die Fensterelemente sind teilweise defekt und nicht mehr dem Stand der Technik entspre-
chend. Die Fensterelemente bestehen aus Aluminium ohne thermische Trennung, sowie ei-
ner veralteten, teilweise defekten Isolierverglasung. Aufgrund der Fenstergröße schlagen die 
Flügel zu weit in den Raum auf und die bestehende Verdunkelung/ Sonnenschutzanlage ist 
an vielen Stellen defekt. Ein Sonnenschutz im Bereich der Oberlichter fehlt. 

Es wird vorgeschlagen, die maroden Brüstungselemente zu entfernen und durch eine neue 
Holzelementfassade zu ersetzen. Hier kann Holz als nachwachsender Rohstoff eingesetzt 
werden und insgesamt eine nachhaltige Sanierung erfolgen. Ein weiterer Vorteil dieses Fas-
sadensystems ist der hohe Vorfertigungsgrad und damit eine Verkürzung der Bauzeit. 

Die Sanierung erfolgt lastenneutral und gibt die Möglichkeit für eine niedrigere Brüstungs-
höhe mit Integration einer Sitzbrüstung. Abbrucharbeiten am Fußboden sind nicht notwen-
dig. Mehr Tageslicht durch größere Fensteröffnungen und eine bessere natürliche Belüftung 
sowie ein neues ökologisches Erscheinungsbild sollen erzielt werden. 
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Kellerdecke: 

Im Zuge einer Fassadensanierung empfiehlt es sich, die gesamte Gebäudehülle auf einen 
energetisch gleichwertigen und aktuellen Standard zu heben und damit die Energiebilanz zu 
verbessern. 
Dazu sollte auch die Unterseite der Decken des unterkellerten Teils des Gebäudes mit einer 
Wärmedämmung versehen werden. 

Dach: 

Die Flachdächer bedürfen ebenfalls der Erneuerung. Die Ausführung der neuen Dachabdich-
tung als durchwurzelungsfeste Kunststoff- oder Bitumenabdichtung ermöglicht dann das Auf-
bringen einer extensiven Begrünung. Diese dient einerseits als zusätzlicher Schutz für die 
Dachabdichtungsbahn und erhöht so die Lebensdauer des neuen Dachaufbaus. Insbeson-
dere sind auch hier ökologische Aspekte ausschlaggebend, wie eine Verbesserung des Mikro-
klimas sowie der Rückstau und verzögerte Ablauf von Regenwasser bei Starkregenereignis-
sen. 

Kostenschätzung: 5.918.338 € 

Die Installation von Photovoltaikanlagen auf den Dächern 2 und 3 soll der Energieeffizienz 
des Gebäudes und dem Klimaschutz dienen. Bei Einsatz eines besonders leichten Dachbegrü-
nungssystems (Leichtsubstrat) wäre in Teilbereichen auch die Kombination von Dachbegrü-
nung und Photovoltaik denkbar. 



Masse 

Forum  

Klasse 
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c) Verbesserung der Aufenthaltsqualitäten 

Im Bestand bildet die bestehende Raumstruktur dunkle und abgeschlossene Flurzonen, die 
Kontakte nach außen erfolgen nur über einen Stichflur. Aufgrund der baulichen Größe ist hier 
ein erhebliches Potenzial sowohl in Bezug auf die Aufenthaltsqualität als auch mögliche 
Raumreserven vorhanden. 
Es wird vorgeschlagen, die vorhandenen Flurbereiche seitlich zur Fassade hin zu öffnen. Eine 
Kompensation für wegfallende Räume kann durch den Einbau einer gläsernen, multifunktio-
nal nutzbaren Zelle in diesem Bereich erfolgen. Die so entstehende Lern- und Kommunikati-
onszone kann auch für Unterrichtszwecke genutzt werden. Grundsätzlich soll in diesem Zu-
sammenhang auch eine Neustrukturierung der Unterrichtsräume sowie der Büroräume in Ab-
stimmung mit der Schulleitung vorgenommen werden. 

Bestandssituation 

Forum 

SZIasse 

Konzept 

Klasse 

Lern-
zone 

Forum  

I 
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Ergänzt wird dies durch den Einbau neuer Türen mit einem Glasfeld sowie verglasten Ober-
lichten. 
Eine weitere Verbesserung der Aufenthaltsqualität kann durch die Bereitstellung von „kom-
munikativen Möbelstücken" sowie den Einsatz von gezielter Beleuchtung erzielt werden. 
Zusammengefasst ergeben diese Maßnahmen eine deutliche Belebung und Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität in den zurzeit dunklen und unattraktiven Flurbereichen. 

Kostenschätzung: 845.825 € 

d) Optimierung Erdgeschoss / Mensa 

Die Analyse im Erdgeschoss zeigt das größte Potenzial innerhalb der Mensa, den überdach-
ten Außenbereichen sowie den sanierungsbedürftigen außenliegenden Toilettenräumen. 
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Durch bauliche Ergänzung im Fassadenbereich wird dieser Bereich geschlossen. Neben dem 
Gewinn zusätzlicher Flächen wird der Baukörper energetisch verbessert, was zur CO2-Einspa-
rung führt. 

Es entstehen zusätzliche, flexibel nutzbare Unterrichtsräume sowie eine deutliche Verbesse-
rung im Betriebsablauf der Mensa. Das Gesamterscheinungsbild und die Verbindung zwi-
schen Eingangsfoyer, Mensa und Außenbereich wird verbessert und ein eigener zusätzlicher 
WC-Bereich geschaffen. 

Kostenschätzung: 630.380 € 

Zusammenfassung 

Kostenschätzung:  
Kosten Sanierung Hülle 
Kosten Barrierefreiheit 

5.918.338 € 
368.538 € 
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Kosten Aufenthaltsqualität • 
Kosten Optimierung EG 
Kosten Gesamt 

845.825 € 
650.380 € 
7.783.081 C 

Die jährlichen Preissteigerungen im Bausektor betragen durchschnittlich zwischen 3 und 5 
v.H. Vor diesem Hintergrund wird bei einer Fertigstellung im Jahr 2025 eine Kostensteige-
rung von circa 20v.H. eingerechnet. Die Gesamtkosten betragen dann: 

Baukosten 9.339.697 C 

Die Kosten für eine temporäre Unterbringung der Schüler während der Bauzeit können bis-
her nicht ermittelt werden. Der Umfang dieser Interimsmaßnahme hängt davon ab, wie 
viele Schülerinnen und Schüler in den anderen Berufsbildungszentren des Kreises zeitweise 
untergebracht werden können. Schulverwaltungsamt und Dezernat V erstellen hierzu kurz-
fristig, in Abstimmung mit den Schulleitungen, ein Konzept. Vorläufig wird von 1,5 Mio. 
Euro für erforderliche Containerlösungen ausgegangen. 

Vorläufige Zusatzkosten 
temporäre Unterbringung 1.500.000 C 

Aus dem Förderprogramm Gute Schule 2020 stehen für die Maßnahme  ca.  2,1 
Millionen zur Verfügung. 

Somit ergibt sich folgender Finanzbedarf: 

Baukosten incl. Steigerung: 9.339.697 C 
Zuzüglich temporäre Unterbringung 1.500.000 C 
Abzüglich Fördermittel Gute Schule 2020 2.100.000 C 

Benötigte Haushaltsmittel: 8.739.000 C  

Die Ausschöpfung weiterer Förderprogramme wird zeitnah geprüft. 
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KId3nal1nien KCJ pilel 4. MaßnahmenKaPitel 3: 
Barriererreiheit  

Ausgehend von der notwendigen Sanierung der mangelhaften Fassade schlägt die Verwal-
tung vor, eine grundlegende und dauerhafte Modernisierung der Schule in Hinblick auf die 
bauliche Situation, Energieeffizienz sowie unter Berücksichtigung digitaler und neuer „Lern-
welten" zu erreichen. 
Die gesamten Maßnahmen sollen neben den vorgenannten Aspekten insbesondere unter der 
Zielsetzung einer nachhaltigen und ökologischen Ausführung geplant werden und dem Klima-
schutz dienen. Neben dem Einsatz von Holz als nachwachsendem Rohstoff sowie einer effi-
zienten  LED-Beleuchtung soll insbesondere der so genannte umweltfreundliche  Cradle  to  
Cradle-Ansatz (vom Ursprung zum Ursprung) bei der Auswahl der Materialien als Maßstab 
dienen. Gründächer sowie Photovoltaikelemente ergänzen die Maßnahmen. 

Die Bauzeitplanung ist in der Anlage 2 beigefügt; das Bauvorhaben soll 2025 abgeschlossen 
sein. 

Sanierung Hülle 



Nr. Vorgangsname Dauer Anfang Ende Vorgänger

1 Vorlauf 45 Tage Mon 11.01.21 Fre 12.03.21

2 Vergabeverfahren Fachplaner 260 Tage Mon 15.03.21 Fre 11.03.22

3 Vergabeverfahren Architekt 170 Tage Mon 15.03.21 Fre 05.11.21

4 Vorlauf Auschreibung 40 Tage Mon 15.03.21 Fre 07.05.21 1

5 Teilnahmeverfahren 25 Tage Mon 10.05.21 Fre 11.06.21 4

6 Auswertung Eignung 15 Tage Mon 14.06.21 Fre 02.07.21 5

7 Angebotserstellung 21 Tage Mon 05.07.21 Mon 02.08.21 6

8 Auswertung Angebote 9 Tage Die 03.08.21 Fre 13.08.21 7

9 Bietergespräche 30 Tage Mon 16.08.21 Fre 24.09.21 8

10 Auswertung Bietergespräche 5 Tage Mon 27.09.21 Fre 01.10.21 9

11 Prüfung durch RPA 5 Tage Mon 04.10.21 Fre 08.10.21 10

12 Wartefrist 15 Tage Mon 11.10.21 Fre 29.10.21 11

13 Vertrag 5 Tage Mon 01.11.21 Fre 05.11.21 12

14 Vergabeverfahren Tragwerk 170 Tage Mon 26.04.21 Fre 17.12.21

25 Vergabeverfahren Elektro 170 Tage Mon 07.06.21 Fre 28.01.22

36 Vergabeverfahren Heizung Lüftung 
Sanitär

170 Tage Mon 19.07.21 Fre 11.03.22

47 Planung 545 Tage Mon 31.01.22 Fre 01.03.24

48 Planung LP I - V 365 Tage Mon 31.01.22 Fre 23.06.23 13EA+60 Tage

49 Planung LP VI - VIII 180 Tage Mon 26.06.23 Fre 01.03.24 48

50 Bauausführung 846 Tage Mon 20.12.21Mon 17.03.25

51 Vorbereitung / Interimslösung 547 Tage Mon 20.12.21 Die 23.01.24 13EA+30 Tage

52 Bauausführung 391 Tage Mon 18.09.23 Mon 17.03.25 48EA+60 Tage

NovDezJanFebMrzAprMaiJun JulAugSepOktNovDezJanFebMrzAprMaiJun JulAugSepOktNovDezJanFebMrzAprMaiJun JulAugSepOktNovDezJanFebMrzAprMaiJun JulAugSepOktNovDezJanFebMrzAprMaiJun Jul
Q4 '20 Q1 '21 Q2 '21 Q3 '21 Q4 '21 Q1 '22 Q2 '22 Q3 '22 Q4 '22 Q1 '23 Q2 '23 Q3 '23 Q4 '23 Q1 '24 Q2 '24 Q3 '24 Q4 '24 Q1 '25 Q2 '25

Vorgang

Unterbrechung

Meilenstein

Sammelvorgang

Projektsammelvorgang

Externe Vorgänge

Externer Meilenstein

Inaktiver Meilenstein

Inaktiver Sammelvorgang

Manueller Vorgang

Nur Dauer

Manueller Sammelrollup

Manueller Sammelvorgang

Nur Anfang

Nur Ende

Externe Vorgänge

Externer Meilenstein

In Arbeit

Stichtag
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